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Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
107. Sitzung vom 18. Junk, 12 Uhr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
Das vom Herrenhauſe in abgeänderter Faſſung zurückgelangte 
Ergünzungsgeſetz betr. die 8 
bauten wird angenommen. 
N Die Wahl des Abg. Conrad (Graudenz) wird nach dem An⸗ 
trage der Kommiſſion für giltig erklärt. 
Es folgen Petitionen. ent, } 
Eine Petition wegen Errichtung einer Dampffähre über die 
a auf der Inſel Uſedom wird der Regierung zur Be⸗ 
rückſichtigung überwieſen. 
Ueber eine Petition wegen ee ald Gerichtsſchreiber 
der Lokalbehörden mit denjenigen der Provinzialbehörden geht das 
Haus zur Tagesordnung über. 


Eine Petition, betr. den Schutz der Landwirthſchaft gegen 


den Kontraktbruch der ländlichen Arbeiter durch geſchärfte Straf⸗ 
beſtimmungen beantragt die Kommiſſion der Regierung zur 
Erwägung zu überweiſen. 


Ein freikonſervativer Antrag Gerlich verlangt Ueber⸗ 


weiſung zur Berückſichtigung. 
f Abg. Rickert dfr.): Zunächſt würde ich es gern ſehen, wenn 
die Petition bei dem Deut en Beſuch des Hauſes von der Tages⸗ 
ordnung abgeſetzt würde. Die Angelegenheit, um N es ſich 
ter handelt, gehört dem Reiche. Die Majorität des 1 . 7 


Dr. rlich (frk.): Herr Rickert hat ſich doch nicht ge⸗ 
dig, drucker 0e Fier vorzubringen, die he nt 
e t 

elne allgemeine. as ſoll daraus werden, wenn nicht mehr das 


erweitert werden. 
Auf 3 der Abgg. Hobrecht, Frhr. v. Huene und 
Rickert wird die Petition von der Tagesordnung abgeſetzt. 
Eine Petition, wegen Errichtung eines Mädchengymnaſiums 
oder Zulaſſung des weiblichen Geſchlechts zur Ablegung der Reife⸗ 
prüfung an den Gymnaſien beantragt Abg. Dr. Perger, da die 
Kommiſſion bei der Berathung über dieſen Gegenſtand beſchluß⸗ 
unfähig geweſen ſei, von der Tagesordnung Ne 
Nachdem Abg. Schenckendorff und Seyffardt die Beſchluß⸗ 
unfähigkeit der Kommiſſion konſtatirt, die Abgg. Rickert, Langer⸗ 
aus und Dr. Arendt ſich wegen der Leere des Hauſes für die 
2 da dieſer wichtigen Angelegenheit ausgeſprochen haben, be⸗ 


Petitionen verſchiedener Beamten, deren Penſionirung vor 
dem 1. April 1890 verfügt, aber erit Ihäter thatjächlich eefolet 
war, und welche um Penſionserhöhung nach Maßgabe der Gehalts⸗ 
erböhung bitten, werden der Regierung zur Erwägung über⸗ 

eſen. 


ſetzung des Dienftalterg ehemaliger Privatelſenbahnbeamfen; be⸗ 

treffend Er 6 un 9 1d uſchuſſes Bon Gifenba 8 

eee a des Wobnungsgeldz 88 
arauf vertagt d a 
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Abg. Rickert (dfr.) — 1 d Degen 4. Fuer der Sins 


wohl an einem Tage mit dem i 
werden könne, daß ſich aber die De Ahnen des Herren⸗ 


die Berathungen des Herrenhauſes ſich bis sdehnen. 
Darauf wird der 15 105 Gerlſch eee 8 
Nächſte Sitzung: Sonna 


orausletftungen zu Wege⸗ bi 


3 zu 300 Kilometer, 


nungen ſe 
Graf Udo Stol 
Volks ch eg als Facit: 
dauerli 1 e Zunahme der Bev 
Abnahme 

Theile Schleſiens. Redner verſpricht ſi 


die Zollgeſetze und Eiſenbahntarife, wie 


eine Aufhebung des Identitätsnachweiſes. 


genommen habe. 


liege. (Beifall.) 


echt, 


gute am Herrenbauſe ſei noch ſein 


preußiſchen Politik zu wachen. 


Serren hans 

26. Sitzung vom 18. Juni, 1 

Auf der Tagesordnung ſteht die Berath 
Zum Etat ſind zwei Reſolutionen Bräfide eingebracht. 
1) auf Reform der Gütertarife: ſofortige Einführung von 
Gütertarifen mit geſtuften Einheitsſätzen, vorläufig nur für Ent⸗ 
fernungen von über 400 Kilometer und ſtaffelweiſer Rückwirkung 


1 Uhr. 
ung des Etats. 


2) auf Reform der Perſonentarife: a) Verſchmelzung 
der 3. und 4. Wagenklaſſe in der Weiſe, daß die erſtere auch Steh⸗ 
plätze erhält, wird jetzt die 4. Klaſſe, ſodaß alſo ein gleicher Tarif 
für beide Wagenklaſſen beſtehen ſoll. b) Abgeſtufte Kllometer⸗Ein⸗ 
— für 1. und 2. Klaſſe auf weitere f 

emäßigung bei 300 —400 Km. und 30 pCt. bei 500—600 Km. 
c) Einführung von Rabattb lets für weitere Entfernungen, die 
mit beliebigen Fahrunterbrechungen für beſtimmte Zeit gelten. d) 
Gleichſtellung der Gepückfracht mit der Eilgutfracht; auf weitere 
Entfernungen geſtufte Einheitsſätze pro Tonne und Kilometer. 

Referent v. Pfuel beantragt im Namen der Kommiſſion un⸗ 
veränderte Annahme des Etats nach den Beſchlüſſen des Abgeord⸗ 
netenhauſes. Referent gedenkt dabei auch der Verhandlungen im 
Abgeordnetenhauſe über das Koch'ſche Heilmittel, welches, ſo 
bedauerlich auch die Täuſchung ſo vieler überſchwänglicher Hoff⸗ 
doch eine grobe That der Wiſſenſchaft daritelle. 

erg zieht aus den Ergebniſſen der letzten 
8 REAL des flachen Landes und be⸗ 
N llerung des Oſtens, ja ſogar 
er Bepölkerung eines Theiles Oſtpreußens und einem 
a T von der unbeſchränkten 
Zulaſſung polniſcher Arbeiter keine dauernde Abhilfe, ſondern allein 
aus einer Verbeſſerung der Lage der dortigen Bevölkerung. Durch 
{ ie jetzt beſtänden, ſeien 
dieſe Landestheile ausgeſchloſſen von den Vortheilen der Schutz⸗ 
olltarife. Der Mangel an Staffeltarifen ſtelle ſowohl Landwirth⸗ 
ſchaft als Induſtrie Schleſiens und Oſtpreußens ſchlechter als die 
anderen Landestheile. Ebenſo nöthig wie Staffeltarife ſei aber 
N D auf welche Forderung 
die N e eee Weiſe nicht die geringſte Rückſicht 
ie Auswanderungsfrage ſei lediglich eine Lohn⸗ 
frage. Wenn aber die Landwirthe höhere Löhne zahlen wollten, 
jo müßten fie auch ihre Produkte höher verwerthen können. 

Miniſterpräſident v. Caprivi erwidert, daß dieſe Fragen die 
Regierung auf das Ernſtlichſte beſchäftigten. 
aus ſchwierige Fragen. Die Kalamität im Oſten beruhe auf Natur- 
F Zug der Bevölterung von Oſten na 
‘| größere Kom se in dem Klima und den Bodenverbältnſſſen. Ein 
einzelnes Mittel werde da nicht helfen, ſondern nur eine Reihe von 
Maßnahmen. Die Regierung werde thun, was in ihren Kräften 


Graf Hohenthal ſpricht ſich über die Stellung des Herren⸗ 
hauſes aus. Darüber ſeien ir der letzten Zeit die verſchiedenſten 
Anſichten laut geworden. Wenn der Etat immer erit am Schluß 
der Seſſion an das Haus gelange, und dieſes leine Einzelabſetzun⸗ 
gen von Poſitionen in der Hand habe, ſcheine das Haus eigentlich 
nur eine Art politiſcher rg er zu fein. Das & 

! allgemeine Diskuſſionen 


ſicherlich nicht Mangel an Fleiß le, peeußſſchen Gesetz 
er preu en Geſetz⸗ 
da es Petulanten und 


Miniſter des . die Aufgabe obliegt, über die Stabilität der 
0 


edner geht ſodann auf die Beſprechun } 
riums über und hebt hervor, daß die Perſon des Kaiſers vielfach 
von der Preſſe in die öffentliche Diskuſſion gezogen worden ſei, 
und zwar vielfach in einer eine Majeſtätsbeleid gung in ſich 
ſchließenden Weiſe, ſogar in hochverrätheriſcher Weil 
davon ſeitens der Juſtizverwaltung Cognition genommen und ent⸗ 
b Anweiſungen an die Staatsanwaltſchaft ergangen 
eten. Redner führt einen Artikel der „Voſſ. Ztg.“ an, ferner die 
„Köln. Zig.“ in der ein Artikel geradezu: eine 
enthalten habe, ſodann einen Artikel der „Münchener Neueſten 
Nachrichten“, bei dem allerdings erwogen worden ſei, ob er der 


ntfernungen (20 a 


gegeben hat, einzutreten 


gemeint, ein 


Mui gemacht hat. 
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Es ſeien aber über⸗ 
Weſten, in 


eifall.) 


nzige 


a hr (Beifall.) 


ſonſt könnte er nicht dazu 


auch dahin zu erſtrecken hat, 


ſind, einen derartigen Ton 


laſſen (Zuſtimmung). 
N Graf b. Sopenthnl: 


ſchützen will. 
druck gehört u 
nicht zum Etat gehören. 


des Juſtizminiſte⸗ 


e, ohne daß 


dereinnahmen haben, denn 
15 haben wir hinter uns. 
größt 


ajeſtätsbeleidigüng 


Staatsanwaltſchaft übergeben werden ſollte. Daß hier nicht ein⸗ 
geſchritten ſei, ſei doch in der That ſehr bedenklich; es ſei hohe Zeit, 
einem ſolchen Treiben ein Ende zu machen. Weiterhin erwähnt 
Redner beſonders einen Artikel der „Nationalzeitung“ vom 7. Juni, 
der erſchienen war nach dem nationalliberalen Parteitage und ar⸗ 
ſcheinend den unoffiziellen Austauſch auf dem 8 wieder⸗ 
uſpiegeln ſcheine, überſchrieben: „Die Propaganda der 
Diefem Artikel iſt allerdings von der Staatsanwaltſchaft nicht 
beizukommen; aber derſelbe iſt auch ſo realpolitiſch gehalten, und 
exemplifizirt ſo auf deutſche Zuſtände, daß es hohe Zeit iſt, die 
Preſſe da ſchärfer zu überwachen, und unnachſichtlich ein⸗ 
uſchreiten, und, was ſicher im Lande dankbar anerkannt würde, 
den Geſetze Rechnung zu tragen, und die Unantaſtbarkeit und Un⸗ 
verletzlichkeit der Krone mit Feſtigkeit und Energie zu ſchützen. 

iniſterpräſident v. Caprivi: Ich verzichte darauf, den 
ſtaatsrechtlichen Erörterungen des Herrn Grafen Hohenthal zu 
folgen, ebenſo wie ich darauf verzichte, in eine nähere Erörterung 
über die freundſchaftlichen Rathſchläge, die er der Staatsregierung 
Ich habe die Ueberzeugung, daß er mit 
dem, was er geſagt hat, ziemlich vereinzelt in dieſem 
Hauſe ſteht. (Lebhafter Beifall). Ich beſchränke mich darauf, 
einige wenige Irrthümer, die er in Bezug auf thatſächliche Ver⸗ 
hältniſſe vorgebracht hat, darzulegen. Er ſagt, es waren bei Be⸗ 
ginn der jetzigen Seſſion Zwangsmittel unter Berufung auf den 
königlichen Namen angewendet worden, und ſchien anzudeuten, daß 
dieſer Zwang von der Staatsregierung ausgegangen ſei. Ich kann 
erklären, daß weder ich noch einer meiner Kollegen aus dem Staats⸗ 
minifterium jemals, jo lange dieſe Seſſion dauert, ſolche Zwangs⸗ 
mittel ernſthaft erwogen, viel weniger je darüber geſprochen oder 
gar verſucht habe, ſie zur Anwendung zu bringen. 

Der Herr Graf hat daraus, daß Herr Miniſter Herrfurth ein⸗ 
mal geſagt haben ſoll, er ſtehe und falle mit dieſem Apel den 
Schluß gezogen, der Miniſter habe auf eigene Fauſt gehandelt 

Peinifter ſolle das nicht thun. Ich kann aber anführen, 
daß Herr Miniſter Herrfurth während der ganzen Seſſion keine 
Politit auf eigene Fauſt gemacht hat, ſondern daß die Vorbereitung 
des von ihm eingebrachten Geſetzes durch das Staatsminiſterium 
eſchehen iſt, daß das Stagtsminiſterium die Verantwortlichkeit auf 
ich genommen hat, und daß bei jeder ernſteren auftauchenden neuen 
Frage allemal das Staatsminiſterium zuſammengetreten iſt und ſich 


epublik“. 


und 


kann weiter den Herrn Grafen dabin beruhigen, daß ich 

laube, weun es zu einem Falle des Miniſters des 
ven gekommen wäre, die Konſequenz davon 
Nate wäre, daß der Fall ſich noch auf weitere 
itglieder des Miniſterſums erſtreckt hätte. (Hört, 
bört! Wenn Herr Graf Hobenthal dann meinte, es ſei die Pflicht 
des Miniſters des Innern, über die Stabilität unjerer Politik 
im Ganzen zu wachen, ſo wird er es mir nicht übel nehmen, wenn 
ich dieſe Pflicht für mich in Anſpruch nehme. (Heiterkeit und 


Dann ſoll nun auch nicht mit der nöthigen Energie gegen die 
Preßausſchreitungen vorgegangen ſein. Ich gebe zu, daß die Preſſe 
täglich viele Dinge ſchreibt, die beſſer ungedruckt blieben, aber der 
Herr Graf ſollte dann auch an diejenige Preſſe denken, die von 
einer Seite inſpirirt wird, zu der er vielleicht nähere Bezie⸗ 
hungen hat, als ich. (Heiterkeit, Beifall) Die Juſtizverwalkung 
thut durchaus ihre Schuldigkeit, und führt die beitebenden Geſetze 
aus. Wir bedauern ſehr oft ſelbſt, daß dieſe beſtehenden Geſetze 
nicht genügen, um überall einzuſchreiten und ich möchte dem Heren 
Grafen anheimſtellen, ſich mit einer Novelle zum Preßgeſetz zu 
beſchäftigen, wenn er glaubt, auf dieſe Weiſe eine Beſſerung her⸗ 


Sch. v. Manteuffel: Namens meiner politischen Partei habe 
ich die beſtimmte Erklärung abzugeben: Der Herr Graf 
Hohenthal hat lediglich in feinem Namen, nicht im Na⸗ 
men der konſervativen Partei geſprochen. 

Graf von der Schulenburg⸗Beetzendorf: Herr Graf 
Hohenthal ſcheint Unabhängig eit mit Ueberhebung zu verwechſeln, 
{ gelangen, eine ſolche Kritik an einer 
8 | ganzen Reihe von Staatsminiſtern vorzunehmen. Er ſprach davon, 
daß man nicht die Ehrfurcht gegen die allerhöchſte Perſon, gegen 
die Majeſtät des Königs außer Augen ſetzen ſollte. Er ſollte ſi 
uber doch daran erinnern, daß die Ehrfurcht gegen den Thron fie 
daß er er den höchſten Dienern, die 
Se. Mazeſtät aus eigener Entſchließung auf ihren hohen Poſten ge⸗ 
ſtellt hat, mit der gebührenden Ehrfurcht entgegenkommt. Im übrigen 
0 ich ein ſolches Verfahren um ſo mehr, als wir gewohnt 

und derartige Angriffe bei anderen 
Perſonen ſtets ſtark zurückzuweiſen, und ich kann, ſo lange Graf 
Hohenthal ein Glied unſerer Partei iſt, das nicht ungeſagt ſein 


Ich möchte den Herrn Präſidenten 
fragen, ob er den Ausdruck des Grafen Schulenburg „Ueberhe⸗ 
bung“ gehört hat, und ob er im Intereſſe der parlamentariſchen 
Ordnung Remedur eintreten laſſen und ein Mitglied dieſes Hauſes 


Präſident Heraog v. Ratibor: Ich habe allerdings den Aus⸗ 

nd kann nur jagen, daß er nicht ganz varlamen⸗ 
tarifch war. Der Präſident ſpricht ſodann den Wunſch aus, daß 
nicht weiterhin die Diskuſſion auf Dinge ausgedehnt werde, die 


„Finanzminiſter Miguel betont das Schwankende der Ueber⸗ 
ſchüſſe des Etats, das ein ſehr vorſichtiges Verhalten der Regie⸗ 
rung und des Landtages erfordere. Nach neuen Ausgaben dürfe 
man deshalb nicht ſo drängen. Ebenſo ſollten auch die Kommunen 
auf die Mittel aus der lex Huene keine dauernden e be⸗ 
gründen. Ich blicke in Bezug auf den Etat mit Sorge in die x 
kunft. Irgend welche Erſparniſſe in den Ausgaben werden für 
— a 9 — unmöglich, 110 Aer Wir wähel bemlich Nis 

aben nöthig ſein. Demgegenüber werden inli = 
5 5 2 i bie beſten Jahre der Betriebsverwal⸗ 


Deßhald werden wir nur durch 


e keit in den Ausgaben, und jelbit Zurückſtellun 
niiher — unſere Finanzen blühen) und den Staat gro 


große Erfolge zu verzeichnen gehabt 
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erhalten. (Beifall) Für die Blüthe unferer Finanzen ſind die 
Eſenbabneln rahmen von größter Wicht keit. Wir haben hierin 
ank der hervorragenden 
ührung und Leitung des Mannes, der die Verſtaatlichung durch⸗ 
eführt hat. (Bravo!) Aber die Sache hat auch eine andere Seite. 
enn von einem Jahre zum andern es möglich iſt, daß die Ein⸗ 
nahmen der Eiſenbahnen ſtatt 100 Millionen Ueberſchüſſe 20 Mil⸗ 
lionen Minderüberſchüſſe ergeben, wenn die dauernden Ausgaben 
der Verwaltung ſo bedeutend ſteigen, ſo muß ich doch dringend 
bitten, alle Wünſche, welche auf eine Verminderung der Einnah⸗ 
men der Eiſenbahnverwaltung binzielen, möglichſt zurückzuſtellen, 
nd namentlich auch die Forderung einer Herabſetzung der 
Gutertarife Haben Sie nur die großen Geſichtspunkte im 
Auge, die Sicherung der Finanzen, und geben Sie auch in Bezug 
ae 5 Eiſenbahn⸗ und Fa e ene eine fefte Stütze. 
eifall. 

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion. 

Zur thatſächlichen Berichtigung bemerkt 5 

raf Hohenthal: Ich muß auf das Entſchiedenſte die Inſi⸗ 
nuation des Minifterpräfidenten zurückweiſen, als betheilige ich mich 
an einer ſubverſiven Preſſe, welche Aeußerung um ſo bedenklicher 
iſt, als er es unterlaſſen hat, ſie näher zu bezeichnen. Wenn ich 
den Muth der Dankbarkeit und Verehrung auch äußerlich dokumen⸗ 
tire, ſo kann mir das nur zur Ehre gereichen. 

Präſident Herzog v. Ratibor erklärt, daß das Wort „Inſi⸗ 
nuation“ auch nicht gerade parlamentariſch iſt. 
ſc 17 der Spezialdiskuſſion lenkt bei dem Etat der Landwirth⸗ 

aft 

Graf Mirbach die Aufmerkſamkeit des Landwirthſchaftsmini⸗ 
ſters auf den Rückgang der Viehpreiſe, namentlich der Schweine⸗ 
preiſe, durch welche die kleinen Leute im Oſten geſchädigt würden, 
und ſpricht ſodann dem Miniſterpräſidenten ſeinen Dank aus für 
ſeine entſchiedene Abwehr der perfiden und maßloſen Agitation auf 
Suspenſion der Getreidezölle. Nicht nur die andwirthſchaſt, ſon⸗ 
dern auch die Induſtrie und die Arbeiterbevölkerung habe ein In⸗ 
tereſſe an hohen Getreidepreiſen: Die landwirthſchafklichen Arbeiter, 
um genügende Arbeit und Verdienſt zu haben; die Gutstagelöhner, 
weil ſie einen Antheil an dem Eiben hätten; die Arbeiter und 

andwerfer in den Landſtädten, weil ihre Exiſtenz von der Kauf⸗ 

aft der Landwirthe abhänge. Und die Intereſſen der Induſtrie 
ſeien vollkommen ſolidariſch mit denen der Landwirthſchaft. Des⸗ 
bald ſei die Lage der induſtriellen Arbeiter am günſtigſten, wenn 
die Preiſe der lanwirthſchaftlichen Produkte möglichſt hoch ſeien. 
Nur die ganz wenigen induſtriellen Arbeiter in den großen 
Städten hätten kein Intereſſe daran, deren Produkte nicht von der 
Landwirthſchaft gebraucht würden. Die Schädlichkeit einer ſprung⸗ 
weiſen Erhöhung der Preiſe gebe er ja zu, aber daran habe nur 
die Spekulation Schuld. Dagegen könne der Staat Einrichtungen 
treffen. indem er große Magazine für Getreide, auch abgeſehen von 
den Armeeproviantlägern, errichte und ferner große Staatsbäckereien 
auch für die bürgerliche Bevölkerung gründe. 

Frhr. v. Landsberg ſchließt ſich in Bezug auf den Werth von 
hohen Getreidepreiſen den Ausführungen des Grafen Mirbach an. 
Seine Heimathprovinz Weſtfalen, wo von Großgrundbeſitz wenig 
die Rede ſei, habe entſchiedene Stellung genommen für Aufrecht⸗ 
erhaltung der Getreidezölle. 

Beim Etat der Eiſenbahnverwaltung betont 

Referent Zweigert die Unſicherheit in den Einnahmen und 
die Nothwendigkeit einer Zurückſtellung aller Sonderwünſche, deren 
Erfüllung dieſe Einnahmen vermindern könnte. Ebenſo ſtimmt er 
dem Finanzminiſter bei in der Mahnung an die Kommunen zur 
Vorſicht in der Verwendung der Mittel aus der lex Huene und 
verlangt zur Sicherung der Verhältniſſe eine Beſeitigung der lex 


uene. 
Bräſicke weiſt auf den Uebelſtand hin, daß durch Ueber⸗ 
tragung gewiſſer Arbeiten bei den Eiſenbahndirektionen an Hilfs⸗ 
arbeiter gewiſſermaßen eine Zwiſcheninſtanz geſchaffen werde, wo⸗ 
durch in manchen Arbeiten eine Verzögerung eintrete. Ferner hält 
Redner den Prozentſatz der Techniker im höheren Eiſenbahndienſt 
gegenüber den Juriſten für zu gering. i 
Miniſter v. Maybach erwidert, daß / aller höheren Eiſen⸗ 
bahnbeamten techniſch vorgebildet ſeien. Die Einſtellung von Hilfs⸗ 
arbeitern laſſe ſich nicht ganz vermeiden, indeſſen ſolle ſie auf das 
nothwendigſte eingeſchränkt werden. 
Gegenüber der ſchwarzen Schilderung der Verhältniſſe durch 
25 Finanzminiſter hält Redner den Minderüberſchuß der Eijen- 
ahnderwaltung von 20 Millionen nicht für beſorglich. Der 
Ueberſchuß über die Ausgaben betrage immer noch 310 Millionen, 
und nach Verzinſung und Amortisation der geſammten Staats⸗ 
ſchulden bleiben immer noch 92 Millionen für andere Bedürfniſſe 
zur Verfügung. Es ſei ja richtig, daß die Verquickung der Eiſen⸗ 
bahn⸗ und Staatsfinanzen keinen großen Nutzen gebracht hätte, 
das ſei aber nicht die Schuld der Eiſenbahn⸗ oder Finanzverwal⸗ 
tung, ſondern des Eiſenbahngarantiegeſetzes. 
Beim Etat der Bauverwaltung bittet 
Struckmann um Schiffbarmachung der Fulda bis Kaſſel im 
Intereſſe der Stadt Münden. 
Bei der Landwirthſchaftlichen Verwaltung wünſcht 
Graf Frankenberg eine weitergehende e der Fiſch⸗ 
ucht von Stagtswegen und bittet um Auskunft über den von der 
Nonnenran e in den Staatswaldungen angerichteten Schaden. 
Beim Kultusetat vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Fare Uhr (Fortſetzung der Etatsbera⸗ 
thung; Berathung der Tarif⸗Reſolutionen). 
See 1 das Wildſchadengeſetz auf der Tagesordnung. 
Schluß 4˙ Uhr. 


Deutſchland. 

TI Berlin, 18. Juni. Die Geſinnungsgenoſſen der 
„Kreuzztg.“ ſcheinen gar nicht genug an Zurückweiſungen von 
allen Seiten bekommen zu können. Die ſtärkſte dieſer Zurück⸗ 
weiſungen ift jedenfalls die, welche die „Kreuzzeitungs“- 
Geſellſchaft geſtern beim Feſt auf der Pfaueninſel vom 
Kaiſer erfahren hat. Verdientermaßen nimmt der Kaiſer die 
Gegnerſchaft jener Gruppe gegen die Landgemeindeordnung und 
was damit zuſammenhängt nur ſcherzhaft. Er wundert ſich, 
wie er bemerkte, über die ſchnelle Zunahme der Demokraten. 
Jetzt ſeien, ſo meinte der Kaiſer, ja auch ſchon die Herren 
v. Manteuffel, v. Levetzow und v. Helldorff Demokraten ge⸗ 
worden. Die „Kreuzztg.“ wird ſich wohl hüten, auf ſolche 
Kritik ihrer un verantwortlichen Artikel und Notizen etwas zu 
erwidern, zumal ſie Gelegenheit genug haben wird, ſich zu 
vergewiſſern, daß die Aeußerung des Kaiſers thatſächlich ſo, wie 
berichtet wird, gefallen iſt. Weniger ſcherzhaft aber nicht 
weniger vernichtend iſt die Zurückweiſung des rechtskonſer⸗ 
vativen Hochmuths, wie ſie dem Grafen Hohenthal 
heute von 
zutheil wurde. Graf Hohenthal hat mit ſeinen De⸗ 
nunziationen gegen eine ganze Reihe liberaler Blätter, 
die er der fürſorglichen Aufmerkſamkeit der Staatsanwälte 


empfahl, ein gerechtfertigtes Schickſal heraufbeſchworen. Er hat! 


Seiten des Herrn v. Caprivi im Herrenhauſe 
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ſich von dem Reichskanzler ſagen laſſen müſſen, daß das, 
was er, der Herr Graf, liberalen Blättern vorwerfe, ſei⸗ 
tens derjenigen Preſſe, zu der der Graf mehr Beziehungen 
habe, ebenfalls geſchehe, daß auch dieſe gräflich Hohenthalſche 
Preſſe „täglich eine Menge Dinge zu Tage fördert, die 
viel beſſer ungedruckt bleiben.“ Hier haben denn alſo 
„Kreuzzeitung“ und Konſorten die Zenſur, die ihnen gebührt. 
— — Bon den jüngft hier verbreiteten und beſchlagnahmten 
anarchiſtiſchen Druckſchriften (es war ein Flugblatt 
und zwei Nummern der in London erſcheinenden Wochenschrift 
„Autonomie“) ſind einige, nämlich die beſchlagnahmten Exem⸗ 
plare der einen Nummer der genannten Wochenſchrift, wieder 
freigegeben worden, übrigens ohne daß eine Reklamation ſtatt⸗ 
gefunden hätte. Unter der Geltung des Scszialiſtengeſetzes 
wurden die anarchiſtiſchen Hetzſchriften auf Grund jenes Ge⸗ 
ſetzes verboten, welches dabei mehr dem Geiſte als dem Wort⸗ 
laute nach angewandt wurde. Jetzt kann die Beſchlagnahme 
auf Grund des Preßgeſetzes nur erfolgen, wenn der Inhalt 
der Druckſchrift den Thatbeſtand einer der in den SS 85, 95, 
111, 130 oder 184 des R.⸗Str.⸗G. mit Strafe bedrohten 
Handlungen begründet. Dies war bei dem Inhalt der einen 
von beiden vorläufig beſchlagnahmten Zeitungsnummern nicht der 
Fall; die betreffenden Exemplare mußten daher den Eigen⸗ 
thümern zurückgeſtellt werden. Gegen die Verbreiter der an⸗ 
deren Schriften wird auf Grund des Strafgeſetzes vor⸗ 
gegangen. Von dieſen Leuten ſind drei verhaftet worden. 
Die feigen Urheber des Flugblattes und die Redakteure der 
„Autonomie“ halten ſich dagegen wohlgeborgen in England. 

— Zu der Meldung aus Halle vom 16. Juni über die theil⸗ 
weiſe Einſtellung des elektriſchen Stadtbahnbetriebes 
theilt die Allgemeine Elektrizitäts⸗Geſellſchaft mit, daß der Stell⸗ 
vertreter des Regierungspräſidenten zu Merſeburg unterm 10. Juni 
d. J. lediglich angeordnet hat: „daß der Betrieb der elektriſchen 
Stadtbahn auf der Merſeburger und demnächſt auf der Magde⸗ 
burgerſtraße ſo lange ruhen bleibt, bis die Verlegung der Stan⸗ 
enleitungen der Telephone auf die Dächer der anliegenden Häuſer 
n den genannten Straßen vollendet ſein wird. 


Vermiſchtes. 

Zum Eiſenbahnunglück bei Baſel. Ein Telegramm von 
geſtern meldet: Die Zahl der angemeldeten Vermißten hat ſich bis 
Mittags auf 48 erhöht; darunter Ernſt Himmelreich aus Brünn 
und Emil Strandel aus Ludwigsburg. Die offizielle Todtenliſte 
führt 70 Todte auf. Im Laufe des Vormittags konnte der Ge⸗ 
päckwagen, welcher ſich unmittelbar hinter den Lokomotiven be⸗ 
fand, nach dreimaligem Reißen der Krahnketten gehoben werden; 
die beiden unter dem Gepäckwagen liegenden zuſammengedrückten 
Perſonenwagen find dadurch frei geworden. Bis Nachmittags 2Uhr wur⸗ 
den vier weitere Leichen gehoben. Die Bergungs⸗ und Aufräumungs⸗ 
arbeiten werden mit Eifer fortgeſetzt. Der geſtern über der Birs aufge⸗ 
ſtellte Rechen, bei dem eine . ſteht, bewährt ſich und 
hat bereits verſchiedene Werthgegenſtände ſowie wegſchwimmende 
Leichentheile aufgefangen. Am Ufer werden die Leichen von den 
Sanitätstruppen ſofort in die bereitſtehenden Särge gelegt. Zwiſchen 
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dem Sargplatz und der Todtenbaracke bildet die mit Tragbahren 
verſehene Mannſchaft eine Trägerkette. Der Bundes rath wurde 
angefragt, ob es geſtattet ſei, daß die Trümmer des linken Ufers, 
wo wenig Leichen vermuthet werden, mit Dynamit geſprengt wer⸗ 
den, um die Stauung des Waſſers oberhalb der Unglücksſtätte zu 
beſeitigen. Heute werden weitere 25 Leichen beſtattet. — Aus dem 
Kabinet der deutſchen Kaiſerin wurde das deutſche Konſulat beauf⸗ 
tragt, einen Bericht über die Kataſtrophe und die Verwundeten ein⸗ 
zuſenden und zugleich angefragt, ob Hilfe in der einen oder ande⸗ 
ren Weiſe wünſchenswerth ſei. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Erlangen, 18. Juni. Der Profeſſor der Theologie 
Johannes Glosl iſt geſtorben. 

Meran, 18. Juni. Der infolge des Durchbruchs des 
Eisſees zwiſchen Laugen und Zufallsferner hochangeſchwollene 
Plimabach zerſtörte in Gaud 7 Gebäude und mehrfach den 
Thalweg. f 

Nachdem der Nationalrath bei den 


Bern, 18. Juni. 
früheren Abſtimmungen Bern als den Ort des Landes muſeums 
gewählt hatte, während der Ständerath an Zürich feſthielt, 
hat der Nationalrath heute mit 74 gegen 53 Stimmen dem 
Ständerath zugeſtimmt. Zürich iſt mithin zum Sitz des 
Landesmuſeums gewählt. 

Stockholm, 18. Juni. Bei dem geſtern zu Ehren der 
Mitglieder des Eiſenbahnkongreſſes auf Haſſelbacken ſtattge⸗ 
fundenen Diner brachte der Generaldirektor Graf Cronſtedt 
einen Trinkſpruch auf die fremden Monarchen aus, welchen 
der Hofrath Seling aus Oeſterreich mit einem Toaſt auf den 
König Oskar erwiderte. Der Oberdirektor Alimgren begrüßte 
die ausländiſchen Mitglieder. — Die nächſte Eiſenbahnkonfe⸗ 
renz wird in Düſſeldorf im Dezember abgehalten werden. 

Haag, 18. Juni. Die erſte Kammer hat die Brüſſeler 

Antiſklavereiakte genehmigt. 
: aris, 18. Juni. In der heutigen Sitzung der Depu⸗ 
tirtenkammer gelangte eine Kreditvorlage, welche zur Be⸗ 
ans der Heuſchrecken⸗Invaſion in Algier 1 Millionen 
Francs fordert, zur Annahme. Sodann wurde der Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Ermäßigung der Getreidezölle berathen. 
Die Kammer beſchloß, um eine Verſtändigung mit dem Se⸗ 
nate zu erzielen, den Termin für das Inkrafttreten des Geſetz⸗ 
entwurfs auf den 10. Juli feſtzuſetzen. 

Paris, 18. Juni. Der Miniſter des Innern, Conſtanz, 
konferirte Mittags mit Delegirten der Pariſer Bäckermeiſter. 
Dieſelben erklärten ſich bereit, den Gehilfen zu geſtatten, ſich 
der Vermittlung der Placirungsbureaus nicht zu bedienen. 
Damit wäre dei Gefahr eines Streiks beſeitigt. 

Lyon, 18. Juni. Infolge einer Unterredung mit dem 
Maire bewilligten die Direktoren der Pferdeeiſenbahngeſellſchaft 
die Forderung der Streikenden. Der Ausſtand kann daher 
als beendigt betrachtet werden. 


4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 18. Juni 1891. — 3. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 270 Mart ſind den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 
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Madrid, 18. Juni. Dem „Imparcial“ zufolge ift der 
Attentäter, welcher geſtern die Schildwache am Palais in 
Aranjuez ermordete, ein in Folge Kummers und erlittener 
Widerwärtigkeiten irrſinnig gewordener Prieſter. 

London, 18. Juni. Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin 
Auguſte Victoria werden während ihres hieſigen Aufenthaltes 
die großen Räume des Schloſſes zu Windſor bewohnen. Da 
das Gefolge ein ſehr zahlreiches iſt, ſind 30 Räume in einem 
benachbarten Hotel für daſſelbe beſtellt. f 

London, 18. Juni. Wie die „Times“ aus Shanghai 
meldet, hat die chineſiſche Regierung den Behörden von Futſchu 
den Befehl ertheilt, den General Tſcheng⸗Ki⸗Tong zu ver⸗ 
haften. Derſelbe iſt bereits im Gefängniß und erwartet dort 
den Prozeß für die ihm zur Laſt gelegten, in Paris begange⸗ 
nen Vergehen. 

London, 18. Juni. Der Union⸗Dampfer „Arab“ iſt heute 
auf der Heimreiſe in Southampton angekommen. 


Angekommene Fremde. 
Boten, 19. Juni. 

Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. Die Rittergutsbeſitzer 
Trowitzſch aus Krzywoſadowo, Lieutenant Sommerfeld aus Wie⸗ 
wiorczyn, Lieutenant Fähndrich und Frau aus Goniec, Major 
Schubert aus Pfalzburg, Lieutenant a. D. Priebſch aus Obornik, 
Afſeſſor Deicke aus Wongrowitz, die Kaufleute Poenicke, Fuß, 
Abraham, Fichtmann und Jacob aus Berlin, Ehrmann, Kohn, 
Jacobi und Pritſchow aus Breslau, Liſt aus Crefeld, Mehn aus 
Leipzig, Laasner aus Köln am Rhein, Joachimsthal aus Stettin, 
Ullmann aus Fürth, Horſtmann aus Celle, Entreß aus Stuttgart, 
Beleites und Ernſt aus Danzig, Leſſing aus Mannheim 

Myhus Hotel de Dresde (Fritz Bremer. Miniſterial⸗ 
Direktor, Wirklicher Geheimer Ober⸗Regierungsrath Dr. Kuegler 
aus Berlin, N Schwarzkopff aus Berlin, Privatier 
Ar 1 P fl aus Berlin, Premierlieutenant im Eiſenbahnregiment 
Ar. 1 Pophal aus Berlin, Direktor Haßler aus Lübeck, Fabrikant 
Popp aus Eiſenach, Baumeifter Höhne aus Birnbaum, Ritterguts⸗ 
beſitzer Bertholt aus Gnoien, Privatier Kalmar aus Dresden, 
Privatiere Frau Müller und Tochter aus Berlin, die Kaufleute 
Lachmann aus Hamburg, Taute und Sauerwald aus Berlin, 


Teese aus Elberfeld, Friedmann aus Breslau, Tuteur aus Jul 
refeld. 


Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Adminiſtrator Gryſzezynski 
aus Buſzewo, die Kaufleute Neufeld and Schaefer aus Berlin, 
Loebel aus Haynau, Morgendorff aus Dresden, Landmeſſer aus 
Koniß. Gutsbeſitzer v. Chamski aus Czachory, Streitz aus Zuin. 

. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel 

9 8 Pawkowski aus Hoch⸗Stiech, die Kaufleute Opitz und 

aſchte aus Breslau, Thiemann aus Inowrazlaw, Steinberg aus 

Elberfeld, Munder aus Berlin, Jadomski aus Oſtrowo, Agent 
Boy aus Kl.⸗Morin. 2 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Juliusburger 
aus Oelsnitz, Alexander und Burde aus Berlin, Gerhard aus 
Seren, Landwirth Stiege aus Orzechowo, die Pfarrer Tank aus 

lin, aus Fordon. £ { 

Eau Bai (W. Kamiefiski.) Die Prälaten Gaebel aus 


4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 18. Juni 1891. — 3. Tag Nachmittag. 
Kur die Gewinne über 270 950 An bet en Nummern in 
Klammern beigefügt. ne Gewähr. 
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868 8 102 297 
385 508 653 745 87106 235 48 320 479 80 60 88017 260 (3000) 463 
640 15 580 6 887 8904 08 167 82 42 861 (000) 71 261 


90007 164 230 (300) 397 94 455 91 90 615 887 940 
21008 51 420 66 75 590 630 71 68 814 21 Has 22240 171 646 63 64 
0 818 41 69 93090 165 267 355 449 693 (3000) 723 24 94027 107 20 


Kruswica, Jozewicz aus Chomentowo, Diſtriktskommiſſax Blümel 
und Frau aus Schroda, die Gutsbeſitzer Gregor aus Fialkowo, 
Nitſchke aus Staniſzewo, die Agronomen Chmielewski aus Wojnowo. 
Gryſzezynski aus Buſzewo, Arzt Dr. Wroblewski aus Buk, Kauf⸗ 
mann Männling aus Berlin, Verwalter Dabrowski 1 
Hotel Concordia am Bahnhof — P. Röhr. Die Kaufleute 
Neumann aus Stettin, Schmidt aus Frankfurt, Kerſten aus Liſſa, 
Krüger und Friedenthal aus Breslau, Jacobi aus e e 
aus Rogaſen, Lipowski aus Marienwerth, Bäckermeiſter 
aus Sea Fabrikant Egger aus Schrimm, Zahnartiſt Leſzezynski 
aus Berlin. 


Wollmärkte. 
W. Warſchau, 17. Juni. [Original-Wollmarktsbericht.] 
(Nachdruck verboten.) Der geſtrige Tag, als der zweite offizielle 
Wollmarktstag, hatte einen äußerſt ſchleppenden Geſchäftsgang. 
Es trafen zwar noch größere Fabrikanten aus Tomaſzow, Bialyſtok, 
Kaliſch, Zgierz, Lodz und Riga ein, jedoch zeigten dieſelben eine 
ſehr reſervirte Haltung im Einkauf und boten gegen das Vorjahr 
weſentlich niedrigere Preiſe, die von Produzenten zurückgewieſen 
wurden. Die Zurückhaltung der Kaufluſt ſeitens unſerer inlän⸗ 
diſchen Fabrikanten iſt darauf zurückzuführen, daß dieſelben bei 
dem hohen Rubelkurs ſich auſtraliſche Wollen billiger kaufen als 
hieſige. Im Laufe des Tages wurden von der bis jetzt heran⸗ 
gekommenen Zufuhr, welche ſich auf ca. 55 000 Pud beziffert, kaum 
5000 Pud verkauft und zwar waren es ausſchließlich die mittel⸗ 
feinen Wollen, Käufer dafür waren ausſchließlich ausländiſche 
Großhändler. Hochfeine Wollen waren vollſtändig vernachläſſigt. 
Der Preisabſchlag beträgt bei den bisherigen Verkäufen 4 bis 
8 Thr. polniſch (8¼½ —16½ M.) pro Zentner. In heutigen Früh⸗ 
ſtunden war die Tendenz unverändert matt. Bis zum Schluß 
unſeres Berichts ſind Transaktionen nicht zu unſerer Kenntniß 
gelangt. Nach der jetzigen Situation des Marktes dürfte ein ſehr 
großes Quantum unverkauft bleiben. 
* London, 18. Juni. Wollauktion. 


lebhafte Betheiligung. 
** Leipzig, 18. Juni. [Woll be et he 
uni 4, „ per 
6 


handel. La Plata. Grundmuſter B. per 
uli 4,35 Mk., per Auguſt 4,35 M., per September 4,35 M., 
ver Oktober 4,42%/, M., per November 4,42½ M., per Dezember 
4,42%, M., per Januar 4,40 M., Februar 4,40 M. Umſatz 20 000 
Kilogramm. — Ruhig. 


Handel und Verkehr. 


Breslau, 18. Juni. Bei der heutigen Submiſſion auf 
3500 Tonnen Schienen offerirten oberſchleſiſche Werke zu 127 M., 
ein engliſches Werk zu 126 M. 

Wien, 18. Juni. Wie die „Preſſe“ meldet, wurden bei 
der Konverſion der Silberprioritäten der Kaſchau- Oderberger 
Eiſenbahn 90 1 der Prioritäten zur Konvertirung präſentirt. 
Der verbleibende Reſt wurde durch Baarſubſkription zwanzigfach 
überzeichnet. { \4 

* Konſtantinopel, 18. Juni. 


Preiſe behauptet. 


Die Einnahmen der türki⸗ 
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Ottomanbank 130% 


« * - 8 
en Tabakregie⸗Geſellſchaft im Monat Mai 1891 betruge 
17 800 800 Piaſter gegen 12400 000 Piaſter in der gleichen Periode 

des Voriahres. 


prol Beobad; Boien 
melee: K Eu zu 
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Win d. Wetter . 
Na 6 * NO frſſch beded —+16,3 
18. Abends 9 764,1 | O0 ſchwach bedeckt 9 ＋ 92 
19. Morgs. 7 763,6 OND l. Zug leicht bew. ) 7103 


) Um 4 Uhr Gewitter mit ſtarkem Regen. ) Nachts Regen. 
Am 18. Juni Wärme⸗Maximum 17.5 Celſ. 
Am 18. Wärme⸗Min + 83° % 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 18. Juni Morgens 1,08 Meter. 
* 18 * Mittags 1. 5 
19. Morgens 1.06 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds⸗Kurſe. 


8 = = = 


3 
91,50, 
Distontobant 99,00, 


Italiener 92,30, 
N ter 97.60, 
nl. 47,70, 


Kommandit 181.70, Dresdner Bank 142,00, Pariſer 
Wiener Wechſel 173,35, ſerbiſche Tabaksrente 89,50. 

Privatdiskont 3%, Proz. 3¼ Proz. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditattien 259, Disk⸗Kommandlt 
181,70, Bochumer Gußſtahl 118,80, Harpener 187,80, Lombarden, 
100 ¼, Portugieſen 47,20, 

Wien, 18. Juni. (Schlußkurſe.) Anfangs Bahnen auf Reali⸗ 
ſirungen matt, nur Renten höher, ſpäter auf erwartete Londoner 
Diskontermäßigung allgemeine Repriſe. 

Oeſterr 4½% Papierrente 92,55, do. 5% 102,50, do. Silberr. 
92,35, do. Goldrente 111,00, Aproz. ung. Goldrente 105,60, do. 
Papierrent, 101,70, Länderbank 214,60, öſterr. Kreditaktien 299,00, 
ungar. Kreditaktten 341 50 Bankverein 113,50, Elbethalbahn 212,00, 
Galizier 219,00, Lemberg⸗Czernowitz 245,50, Lombarden 112,20, 
Nordweſtbahn 205,75, Tabaksaktien 160,30, Napoleons 9,30, Mark⸗ 
noten 57,62 ¼, Ruſſ. Banknoten 1,.37½, Silbercoupons 100,00. 


Paris, 18. Juni. Die Herabſetzung des Londoner Diskonts 
wirkte anfangs anregend, ſpäter becinflunte die matte Haltung der 
bun ün den Fonds ſowie allgemeine Geſchäftsloſigkeit den Markt 
ungünſtig. 

Paris, 19. Juni. (Schluß.) 3 am. Rente 96,30, 4½ proz. 
Anl. 105,52 ¼, Italiener 5%, Rente 94,20, öſterr. Goldrente —, 4 
ungar. Goldr. 92,90, 3. Orient⸗Anl. 75,18, 4proz. Ruſſen 1 
98,90, Egypter 487,81, konv. Türken 1867, Türkenlooſe 71,60, 
Lombarden 261,50, do. Prioritäten 332,50, Banque Ottomane 593,75, 
Panama 5proz. Obligat. 28,75, Rio Tinto 586,80, Tabaksaktien 
349,00. Neue aue Rente 93,97 ½. 

Zproz. Portugieſen 48 ¼ à 46°,,, Portugieſiſche Eiſenbahn 237. 

etersburg, 18. Jun. Wech el auf London 84,70, Ruff. 
II. Orientanleihe 101°/,, do. III. Orientanleihe 101 ¾, do. Bank für 
auswärtigen Handel 274, Petersburg. Diskontobank 588 ¼, Wars 
ſchauer Diskontobank —.—, Petersb. intern. Bank 487, Ruff. 
4, bros, Bodenkredit⸗Pfandbriefe 137¼, Große Ruſſ. Eiſenbahn 
228, Ruff. Südweſtbahn⸗Aktien 121 / 

London, 18. Juni. (Schlußkurſe.) Sehr * 

Engl. 2%, prozent. Conſols 95 ¼, Preuß. 4 proz. Conſols 104%, 
7 proz. Rente 92, Lombarden 9/8, 4 proz. 1889 Ruſſen 

Serie) 99, konv. Türken 18%,, öſterr. Silberrente 79¼½, öſterr. 
Goldrente 94¼, Aproz. ungar Goldrente 91½¼, 4prozent. Spanier 
73%, 3½ proz. Egypter 92, 4 proz. unific. Egypter 96 ¾8, 3proz. 
gar. ter 99%,, 4¼ proz. Trib.⸗Anl. 95%,, 6proz. Mexik. 899 ¼, 

Sr 110%, Canada Pacific 81”, De 
Beers neue 14¼, Platzdiskont 1”/,. l 

Rio Tinto 23, 4½ proz. Rupees 77¼, Argentin. 5proz. Geld⸗ 
anleihe von 1886 67, Argentin. 4½ prozent. äußere Goldanleihe 
37½, Neue Zprozentige Reichsanleihe 83 ¼, Silber 44%. 

Aus der Bank floſſen 34 000 Ei Sterl. 

Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze 20,60, Wien 11,89, Parie 
25,46 ¼, Petersburg 27/4, 5 
Die Bank von England hat beute den Diskont von 4 auf 3 
Prozent herabgeſetzt. 

Buenos⸗Ayres, 17. Juni. Goldagio 272,00. 

Rio de Janeiro, 17. Juni. Wechſel auf London 18. 


Produkten⸗ATurſe. 

Köln, 18. Juni. Getreidemarkt. Weizen hieſiger loko 25,0), 
30. fremder loko 25,00, per 1 — 23,25, per November 22,26. 
Roggen biefiger loko 21,00, fremder loko 22,00, per Juli 20,55, 
a opember 19,25. Hafer hieſiger loko 18,50, fremder 18,50. 

Öl loke 63.00 per Oktober 62,70. 

Bremen, 18. Juni. Petroleum. (Schlußbertcht.) Standard 
. —. 6 Br, Rupie ; 

en des Norddeutſchen Lioyd 116%, bez. 
Norddeutſche Wollkämmerei 145 Br 


amburg, 18. Juni. Getreidemarkt. Weizen loko feſt, 
IRRE. ri loo 3 238—248. Roggen loko feſt, 


mecklen⸗ 
urg. loko neuer 220—224, ruſiſcher loko feſt, 160 — 162. Hafer 
feſt. Gerſte feſt. Rüböl (unverz.) ruhig, loko 61,00. — Spiritus 
ſtill, per Juni⸗Juli 35 Br., per Juli⸗Auguſt 1 0 Br., per 


Auguſt September 36 ¼ Br., per Sept.⸗Oktober 36% Br. — Kaffee 

flau. 0 5 — —.— So. — Petroleum ruhig, Standard white 

ieto 6.45 Br., ver Aug.⸗Dez. 6,65 Br. — Wetter: Bewölkt. 
Hamburg, 18. Juni. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 


0 
1 79, Ko Sebtenber 75/8, per r Desbr 


Mn Raser e Ro DR ) Rüben, 
Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
ord Hamburg per Juni 13,20, per Auguſt 13,30, per 
Otiober ae % per Der er 12,27½ per März —.—. Schw wach. 
8. Jun. Prod uktenmarkt. eizen loko weichend, per 
er 940 868 an en der Herbſt bit 2,14 Gd. 9,16 Br. 
fer Pi gef 500 d., 5,62 Br. Mais per Juni 1891 
90 G 125 per Jul Auguſt 5.01 G 


d., 6,93 Br. — Kobl⸗ 
85 ber Auguit = September 16,00 Gd. 


16, 10 Br. — Wetter: 
Paris 18. Juni. auer t.) Rohzucker 888 ruhi 
loo 34,50. 8 Weißer Zucker matt, 91 3 3 per 1 100 RR: 155 


Juni 35,12 In per Juli 35,25, per Auguſt 35,25, per Oktober⸗ 


nuar 34,25 
Paris, Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
weichend, per Just 29,00, per Juli Be ex Auguft 28,25, per 
September⸗Dezember 28,00. — Boogen äge, per Juni 19,20 
per September = Dezember 18,50. — Mehl weichend, per J Junt 
63,25, per Juli 63,10, 155 Auguſt 63,00, r tember 
er 62,50. — Rübd Uruhig, per Juni 70,25, per Su 7050, 
per — 5 Juni per 9 73,00. tus 
“träge, Juni 41 Pr 5 75 a en dan. August 4155 per 
Sep Se e etter: 
18. Juni. eine der 8 Firma Beimann, 
Ziegler u. Co.) Kaffee, good average 50. 8 177 Juni 99,00, 
ber September 94,50, per Dezember 85,00. 
Havre, 18. Juni. (Telegramm der eee 1 1575 55510 
Zlegler . 5 Kaffee in Newyork ſchloß mit ints Baiſſe. 
Rio „Santos —— Sack. Recettes für geſtern. 
— 18. Ju Java⸗Kaffee good ordinary 60 ¼. 
un 
unt 


Amſterdam, 18. Bancazinn 56. 
Amſterdam, 18. Getreidemarkt. Weizen per Novem⸗ 
ber 258. — Babe: per Oktober 186. Rüböl loko —, per Herbit —. 


3 Santos ver 
68, ver een 67: 98 


ohzucker er r Modul 


Antwerpen, unl. Getreldemarkt. Wetzen ruhig. Roggen 
behauptet. ie u g. Gerſte behauptet. 

Antw 8. Juni. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes de weiß loko — bez., 16%, er Juni 16 
Br., 752 eptember⸗De⸗ 


ae x Br., per Auguſt 16%, Br., per 
zember 16%, . get 
Juni. Wolle. La Plata = Zug, Type B., 
Jun 5 N 400 f Termine 5,45 Käufer. 
n 18 bit Kupfer 56 per 3 Monat 56 
p 


. ur e dee lt loto * — 19 — 
Rüben 0 en 95 4 0 ofo 1 4 ruhig. a 
Einlagen ange⸗ 


An der Küſte 12 
Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 
8. Jun Baumwolle. (Anfangsbericht.) Muth⸗ 
ene ui 10000 B. Stetig. Tagesimport 1000 B. 
vol, 18. Juni, Nachm. Baumwolle. eat 10000 B., 
Sabo f für kr Spekulation und Export 1000 B. Träge 
Middl. amerikan. Lieferungen: Juni⸗Juli 4% Werth, Juli⸗ 
ra 4 0 September⸗Oktober —— Verkäuferbreis, 
Oktober⸗November 4%, Verkäuferpreis, November⸗Dezemaer 4% 
e anuar⸗Februar — do., Jauuar⸗ ebruar — 
Newyo ‚17. Juni. Waarenbericht. 3 in New-, 
Dorf 8¼6, do. in New⸗Orleans 8. Raff. Petroleum Standard 
white in New⸗York 6,90 —7,15 Gd., do. Standard 1 905 in 50 ö elne 
Crate 188 p. Jul 68 7 = in S 1alz lob 6,50, 1 ER 
ca u } emlich fe m ko 0. ope 
M N Fair Ae 9 Muscovados) 257 


u. Brothers 6,95. Zucker 


ewpork, 18. Juni. e Betzofeum Pipe line! — 
eizen per Dezember 102%, 


rg per Juli —. 
York, 18. Ren Winterwetzen per Juni 1 D. 


frei 08 15 7 Su li 1 in 
a er Ju 
Berlin, 3. Jun. Welter: Schön. 
Fonds und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 18. Juni. Die heutige Börſe eröffnete in weniger 
ſter Haltung und mit theilweiſe abgeſchwächten Notirungen auf 
ekulativem Gebiet. Die von den fremden Börſenplätzen vor⸗ 
. —.— Tendenzmeldun ngen, lauteten gleichfalls weniger günſti 

boten geieäfttiche Be. nicht dar. Hier entwickelte ſich 

das Geſchäft Anfangs ruhig, geſtaltete ſich aber jener etwas regſamer 
die Stimmung erſchien allmälig mehr befeſtig 

Der Kapitalsmarkt verkehrte für heimiſche gollde Anlagen in 
temlich feſter Haltung ruhig, und fremde feſten Zins tragende 
1 5 konnten ihren Werhſtand zumeiſt 5 — beha 

non Umſätzen; ruſſiſche Anleihen abgeſchwächt, Rubelnoten 
matter. 

Der Privatdiskont wurde mit 3¼ Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet ſtellten ſich öſterreichiſche Kredit⸗ 
aktien nach ſchwacher Eröffnung wieder feſter; daſſelbe galt von 
Franzoſen; Lombarden konnten etwas anziehen; Dux⸗Bodenbach 
matter, W Bahnen Anfangs e dann feſter. 

ändiſche Eiſenbahnaktien ruhig arienburg⸗Mlawka 
1 feſt, Oſtpreußiſche Südbahn ſchwächer, Dortmund⸗Gronau 
gefragt 

Bankaktien im Allgemeinen feſt; Diskonto⸗Kommandit⸗ 
83 ns ſchwachem Beginn befeitigt, andere ſpekulative Deviſen 
etwas beſſer 

Induſtriepapiere ruhig und zumeiſt behauptet; Montanwerthe 
Anfangs ſchwach, ſpäter fester und etwas lebhafter. 


Produkten - Börfe. 

Berlin, 18. Junl. Der Getreidemarkt war an der heutigen 
S in Folge des Ba Wetters in ſchwacher Haltung, doch 
waren Ab geber ſehr zurückhaltend. Weizen war durch die matten 
Berichte aus Sun gedrückt und eröffnete auch an der offiziellen 
Börſe niedriger. Bald trat aber beſſere Kaufluſt hervor, ſodaß ſich 
die Preiſe auf geſtrigen Schlußwerth erholen konnten. Offerten 
von Rußland, von der Donau und aus Oſtindien ſind wegen der 
ſchwachen Tendenz in a hier reichlich zu rendirenden Preiſen 
vorhanden, ſodaß die Verpflichtungen = Juni⸗Juli durch Ankäufe Lo 
von Waare ſich nigen laſſen. oggen war nach ſchwachem 
f ge Kaufluſt für ruſſi 15 Rechnung und in Deckungen 

arkt. Die ruſſiſchen Ankäufe ſollen durch ſchlechten Saaten⸗ 2 
ler in Rußland veranlaßt ſein. Vom Inlande lauten die 
erichte weniger ungünſtig, aus einzelnen Diſtrikten ſogar 
befriedigend, ruſſiſche Offerten für prompte Abladungen ſind nicht 
im Markt; es beſteht ſogar die Neigung zu Rückregulirungen 
weiter fort. Dagegen ſind von Nordamerika und Kanada größere 
Roggenofferten im Markt; für Kanadawaare wird 160 M. cif 
Hamburg gefordert. un, Schluß der Börſe erfahren wir, vaß 
eine Partie von 200 Tonnen Kanada⸗Roggen zu 158 M. 
mehrere wa ehe Waare zu 161 M., beibes 
cf Hamburg, chluß gekommen ſind. Hafer etwas 
belebter, nahe Sichten iu — u bezahlt; doch waren auch 
Serbitiermine bei den ſtarken Jide on heute mehr beachtet. 
oggenmehl beſſer bezahlt. Are auf billigeres Paris und 
5 Saatofferten 50 . billiger. Eines Dampferladung 
raune Kalkutta⸗Saat tft zu 220 M. cif Hamburg gehandelt, ein 
a] Preis, welcher den Oehlmühlen Rechnung läßt. piritus bei 
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Roggen per 1000 Kilogramm. Loko feſter. Termine 
Gekündigt — Tonnen. Kündigungspreis — Mark. Joke 206 
bis 218 Mark nach Qualität. eferungsqualität 216 Wat 
ruſſiſcher — bez., inländischer f. feiner — ab Bahn ba per dieſen 
onat 2135-215, 75—215,25 bez., — 5 5— 210 
209,75 bez., per a. Auguft 199,5 —20 — per Kater 
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bis 185 — * Futtergerſte 165—177 
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tember-Oftober 48 bis 148,5 beza lt. 
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ats per 1000 Kilogramm. Loko iel Texmine geſchüfts⸗ 

Be Getündiak — Tonnen. Kündigungspreis — Mark. Loko 140 
bis 166 M. nach Qualität, per dieſen Monat 145 M., per Juni⸗ 
Juli 4. bez., per Juli⸗Auguſt — bez., per September⸗D 


2 „een ver. 1000 f Sodtmaare 175-185 M., Futterwanre 


a” M. nach Quali 
oggenmehl Nr. 0 und 1 9 100 Fe al brutto incl. 


Er ermine höher. Gekünd ungspreis 
per dieſen Monat — — per Jun, ult 28,7 2885 
ben 1858 Juli⸗Auguſt 27,8 — 27.95 bez., per 3 


ea September⸗Oktober 26,75 —27— 
üböl per 109 Kilogramm mit Faß. Termine matter. Ge⸗ 
kündigt — Zentner Kündigungspreis — Mark. Loko mit Faß 
u 4: * ohne Faß — luste per dieſen Monat 59,6 bez., per 
Junſ⸗Jull — bez., per Juli⸗Auguſt — bez., per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember — bez., per September⸗Oktober 59,7 59,3 bez., per Oktober⸗ 
e 59,7595 bez., DE „Robenibeo-Degenber 59,8—59,6 
bez., 1 . April. Mai 60,5—60 

A ee a per 100 Kg. brutto incl. Sack. 


euchte Kartoffelſtärke per Mai M. 
e per 100 KLilogr. brutto incl. Sack. Lofo 


ma Maffintrtes 9 white) per 1 
1 1 Poſten von 100 Ztr. M. in De 02 N. 55 ya 
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gungspreis — Goto mit Faß —, per dieſen Monat —. 

Splritus mit 70 Marl wen e es Beh 
Gekündigt 30 000 Liter. n 49,6 
— bez., per dieſen Monat und per Juni⸗Juli 49,6 ei de Se 


— uſt 49,8—49,6—49,7 bez., per Auguſt⸗ Pane der 50—49,8 bis 
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New) per Juli 64%. 1 interweizen loko 111. — Kaſſee Loto fe fe elzenmetzt Nr. 00 Nr. 0 30, 00 beg. 

Far Mio 18%. ehl 4 D. 50 C. Getreidefracht 2. — Kupfe er] digungspreis 234 M. 225—240 M. nach Qualität. Liefe- | Feine Marken über Notiz bezahlt. . . 

per Zul Reken. Rother Weisen per Juni 109°, per Juli 106'/,, rungsqualität 234 Mk., 5 — bez., per dieſen Monat 234,5 bis Roggenmehl Nr. 0 u. 1 2928,25, do, feine Marten 

per Dezbr. 102"). Rules Nr. low ordinär ) per Juli 15,92, | 234,25— 234,75 bez., per Juni⸗Juli 23. —232,75—234,5— 234,25 bez., Nr. O u. 1 30,00 — 29,00 bez., — 0 1¾ M. höher als Nr. 0 
per Seplenber 14.77. Merffnete 68 ½. per Juli⸗Auguſt 317,5—216,5— 21755 bez., per Auguft-September und 1 per 100 Kilo Br. in 

Feste Umreohnung: I Livre Sterl. — 20 M. 1 Doll = 4½¼ u. 1 Hub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = 12 M. 1 fl. österr. W. — 2 M. I fl hol. W. = I M. 70 Pf. I Franc oder 1 Lira oder I Peseta — 80 Pf. 

5 Di rg TL| — 1106, 00 G. ohw, Hyp.-Pf.| 4 ½ f 0,90 8. 9 5 103,25 bz Relohenb.-Prior. B. . (rz. 120 Bauges.Humb.| 6 138,75 & 
Bank-Diskonto. Wechsel «16 Kinn Prod 3113500 be Berbcidpran| 5 "| 08/00 ea wien. | 183 1248.00 oz | (SW)... [5 e v162.110)15 Moabit... 5 [128.00 
Dei em. 3 2 I use bz Dess. Prim: . 3 9138-76 * do. Rente 192 o G . — 5 78,50 . do 2 4. 455 N. — div au rt 4 ls 8 3 8 
London 86 bz . . do. do. neue „4% G öd ost. hi do. „ d. 5 
Poris 3 8 7. 80,55 bz Lan .}50 7. 3½ 131,40 8. Stockh. Pf. 87. 4 | 98,50 bzG. Gottherdkahn rg 148530 22 do. Obligation. 5 103,50 & 78. Nyp.-Vers.- Cort. 4½ 109.25 G. Gerl. Elektr. W. > 177,59 be 8. 
Wien 5 5 55 173,75 be ein. 7Guld-L.| — 27,75 be do. St.-And. 387 3 ½ 90,70 ozG. al. Mittelm. „| 51/4 102,40 be do. Gold- Prior. 8 45 8 do. do. do. Gerl. Lagerho b ps bz 
Petersburg 237,40 b ſoldenb. Loose] 3 129,909 8. Span. Schuld- 4 74,00 8. 2 717 80 do, do, do. do. do. St.-Pr. 14,10 r 
Meta 7 3 ＋. 237,90 be c Türk.A. 1865in ee 2 N — Sohles-B.-Cr{rz,100)14 AhrensBr.‚Mbt| 0 | 56,50 C 
in Berlin 4. Lombd. 5. Privatdısk.34G 2 1 Pfd. Sterſ. ov. I ux. Pr. Henri| 2,50| 56,30. br 8. gar. H ‚do. do. (rz. 190) 3¼ Berl. Book-Br 4 . * 

Argentin. Anl. - 5 45,75 6. do, do. 6. 1 23,50 G Schweiz.Gentr| 6%, 18995 G Ivang.-Dombr. 8.4 ½ 41 8 2 „Nat.-Hyp.-Or. 5 ohultheiss-Br A 

Geld, en u. Coupons. do, do. ½ 34,90 bz do. do. C. 1 18,50 8. dor Worten f 6 145.09 be 1 do. do, (Tz. 110 Mil l. Oel 4% 102,89 6. 

Bukar.Stadt-A.| 5 | 96,10 be do. Consol. 90 4 | 73,50 be do. Union. * 112 2,50 tz Deutsch. .. 2 | 74,50 @ 

Sodvereigns | 20,326 @ Buon. Air. G.-A. 5 | 35,00 bz G. do Zoll-Ob ig 5 | 91,10 8. Westb, * Dynamit Trust 11 143,50 
20 Franos-Stüok... 16,16 @ hines. Anl, | 54/106,93 8. Trk.400Fro.-L.| — | 73,80 b Wette n 375 Erdmannsd.Sp “ Y us . 
Gold-Dollars Dän.Sts.-A.86.| 3½ 84,50 d0.EgTrib-Ani| 2½¼ 97.10 @ raust.Zuoker| 0, | 88,10 88 
Engl. Not. | Pfd. Stor. pt. Anleihe! 3 ng. Gld-Rent.| 4 91,75 8. 1 Eu. do 770112, 
Franz. Not. 100 Fros. | 80,70 b | do. do. 97,16 br do.Gld.-Inv.-A.| 5 [101,75 & Eisenb.-Stamm-Priorität. |, ummiHarbg. b 
Oestr. Noten 100 fl. | 173.30 bz do. 1890 | 3%, 0. do do. 44.100,00 e. Kurs ana TEE 1 208.00 us 
Russ. Noten 100 A... | 238.10 nr do. Daira-S.| 4 | 95,25 o.Papier-Ant.| 5 | 88,46 8. "am Galberg| , — 8373 75 do. Maklerver. | 11 649 6 do. Sohwanitz — 

Ärinnländ. L. | — | 58,75 tz do. Loose. — 1254,75 be fett. Wersen. 10 en * 1 do. Prod-Hdbk. dovoigtWinde| 7 |132 

Deutsche Fonds u. Staatspap.fGriech. Gold-A| 5 | 87,10 beg. do.Tem-Bg.-A.| 5 85. Pr. os, aörsen-Haisver. 13½ 180,75 a fas. Voſpischidt 5 0 2 

do. oons. Gold 4 | 62,10 e@ leder C l 5 [106,28 a JDux-BodnbAB. Bros. Diso,-Bk. A Pa e 78.08 K 

Otache. H.-Anl. 4 105,80 0. do, Pir.-Lar.| 5 510 e Paui-Neu-Rup.| — do. Wechsierbk.i 6 106,10 f. ae 1 10992 & 
2. 4. 98,70 8 2 rien 5 92.50 6. Prignitz “ Danz.Privatbank| 8", 5 4 800 18 1268.00 G. 
“do. do. 3 | 85,70 8. 34, Szatmar-Nag...| 6 a armstädter Gk. 9 138,90 bz we & Co. „ 

Prüs. oons, Anl. 4 105,5 G Ne 4 63,00 be Dortm,-Gron, | 4½ 15,00 bed s db. de. Junge Bresi. Linke. 14 167,50 @ 
do. do. 3½ 98,60 8. exikan. Anl. | 6 88,30 be MarionbMiawk 111.60 rer P Deuts che Bank... 10 182,75 u do. Hofm. . 14 166,85 bz 
do, do. 3 ‚50 sk. Stadt-A.| 5 | 75,80 be d. Meolelb. Südb, 40 ‚Gonossonsch 123,10 a Germ-Vrz.-Akt| 6 | 92,25 b G. 
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Sts-Schld-Sch.| 3¼½ 99,90 . o. Conv. A. 88. 3 aſbahn .. 4¼ 105,00 8. 0: ip — 11 2,00 mc JEörl. Lödr..... 13 25.50 8. 

Beristadt-Obl. 7 96.20 8. Oest. G.-Rent.| 4 96,50 d. Weimar-Gera | 3% 8230 8. 7 oadener Bonk 10 142,25 bz rusonwrk. . 5 fe be. G. 
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Anl.-Soheine . 3½ 94,80 G do. Silb.-Hent. 4¼ 80,00 bz 1 nternat.-Bank... 6 100,0 bz Stettin. Vu 
N — 5 118,20 8. do. 280 fl. 54 4 21,40 bz erg-Märkisch| 3½ | 97,00 8 IKönigsb.Ver-Bk| 4 | 99,60 be Judenburg 69,80 4 

do. %½ 09,90 6. do. Kr. 1 00t58) -- Potsd.-M. 4 eipziger Cod 12 187,00 be 0.-Schl. Cham. 10 ji KH: br& 

do. 5 1 d do, I rL.| 5 124,90 eG deb.Priv.-Bk 5; i m * 
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4. | 4 dess Gr fr. 4 104,60 be & 84,10 bzG. 3 Mitteld.Crdt.-Bk.| 6 403,50 brd Band 69,00 de d 
stpreuss 77 95,60 8. Röm. Stadt-A.| 4 | 87,00 be brechtsbahn| l Dj 35,80 be Louis-Fran- Nationalux. f. O. 9 18 45 — chles. C e 120.80 8 
3½ 96,80 6. do. Il. Il. V. 4 31. @ — — — 20 427,00 br 3 6 lordd. Grd.-Grd. — em. 197 2 2 
a Rum, Stasts-R.| 4 | 86,20 b l. Nordb...\ Bi 1 Oester.Credh-A 18% 2. pres * 
20. 3½ 2718 8 i als. \leraa ne 15 sn en 4 Typotheken-(ertifikate, Peter ab. lac. 16 ee 
o. do, bz N. LOKalb. „ x 2 3 
2½ 8716 8 do.do.amort.| 5 | 98:08 schtherader 6½ 21478 & Danz, pete. Seni f, 85,40 KJ, Vos t . ogg ca [Apterbecker..] 28 128 Se 
do. do. 4 Canada Paoifo.| 5 78,25 5 Pa e 1377111 I; Posen. Prow-Bk. 8¼ 108,60 & Äunmelu.. 18 330 
3½ 986.80 d. 1822 J 5 Dux-Bodenb. ..1122/,1241,50 br 4 do. 7,1107,20 A r. Bodenor -ak.| 7 4 be a 1aaue 
4 do. 1859 3 | 92,00 be Galiz. Karl-L..| 4 | 96,00 G. 5 do. do. In. * 51 97,60 G. 8d. S0 pC. 153,50 beB. BochGussst 539 
3 23 2 99 4352 2 z-Köflach .. 1 ass 5 * 4 2 — — = IV. abg 97,40 2 12 0 3 87 120,00 bz 1 PR 4 8.28 ni 
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. 3½ 95,75 br do, 1875 4 omberg-Cz..| 7 1107,30 be % 88. . I do. H 101,40 ca ost Immob.-Bank 8 0 9.00 be 
..| 4 1101,90 8. do. 1889] 8 4 Oestorr.Franz.| 4 |126,20 bz 41% 8260 @ Hdo, 2 3½ 95,10 8. 15 1356,50 0. 3 4 33,75 K 
4 1101,90 @ do. 1880) K 4 | 96,96 te Lo 4 | 79,40 be 3 mb.Hyp-Pf.( . 100) 4 1101,30 bz Ayo, Leihhaunen een Bela; 8.46 
4 18180 a uss. Goldrent| 6 185,90 @ De m r be TReiohebank-— | 8:811143,80 br Jchham. ov.[13 [141,08 br&. 
4 [102,50 be do. 1884stpfl.| 5 08,10 G. do. L it. G. Elb. 4 2,70 bz GfMeiningerHyp-Pfdbr.|4 19,50 Russische Bank.. 1 2 3 167.50 
1 Öriont 1877| 5 Aaab-Oodenb.| % 27,76 bzB. 1 % C | de.  Pr-Pfäbr..i6 1128,10 bz Msonles. Bankver| 7 [116,00 a Oe u 8 68,76 C 
4 105,40 a l. Orient 8280 5 | 74,75 be onb»-P..) 3,81] 79,4% be 480,0 8. poth. | arsch Comrzb.| 10 - I. ad. 8,50 & 
3% ut orient i879 5 | 75,50 be Odöstr. (Lb.) - 0:8 | 49,30 4 br, 4 |101,06 bzG.| do. Disoonto| 3,9 a 7 |3775 we 
4 96,25 4 Nikolai-Obl....| 4 | 89,10 d. amin-Land....! 0 3 40 8. "Grunkb (rz110)|6 13.86 nl ib 7286 me 
3 | 8430 dd Pol. Schatz. O. 4 ungar.-Galiz. l. 0 5 108,80 d. a0. Sr. lt. V. VI. Lz 0% 106,75 be en — 
3, ‚| Prä-Ant. 1864| 5 |182,75 be Balt. Eisonb.....i. D. 72,08 8 4 1100,40 be | do. do. 118.142,1115,2 er rer 18 8344 22 
4 do. 5 1167,00 be Donetzb IH do. Lokatbahn| 4½ 85,40 & | do. do rz 10/4 / 110.80 bz . Elekt.-Ges.| 10 68,7 1 — 42 
3 886,80 G. Bodkr.-Pfdbr.| 5 189,5 f. Bomb. . 5164.95 be e ee 5 | 33.00 @ | de. do. lee 1100,70 8 io Ot. Guano 17 181.00 4 9 1 
3½ 171,80 bz do. ee 37 101,75 bz ursk-Kiew ... do 1 5 1106,50 @ Contr.- Pf. zn 8 101,10 e J (Berl--Chari. _ = 5 a —— 172 
— 1334,00 bzB. 94,90 bz Mosoo-Brest .. i. F 75,20 bz B. 5 %% & | do. do. (180% ¼ 94,08 E -r. e 
4 1138,40 be ‚Sohw.d 4080 3%, 94,70 8. Russ. Staatsb.. I. D |136,50 be -Osdeonb. do, de. Dtsche, Bau.| 2 83,00. a ar 
4 [145,90 be do. 1888 | 3 | 86,30 bz "Südwest iD. 89,75 be dold-Pr.— . 3 169,99 8. ‚Contr.-Pf.Com-0|3%/,| 94,20 be als (Hann. St-P, | 4 ½ 76.00 br o. do. St.-Pr 


Derr ß Belag der Soſßuder r ber . Decker & Comp. (A. Röſtel) in Poſen. 


